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„Zähne zeigen“ für eine 
präventionsorientierte 
Patientenversorgung
Kampagne der KZBV mobilisiert Patienten und Praxen.

BERLIN – Mit dem im Novem-
ber letzten Jahres verabschiedeten 
GKV-Finanzstabilisierungsgesetz hat die 
Bundesregierung die Mittel für zahnärztliche Leistungen ab 2023 durch eine strikte 
Budgetierung begrenzt und damit die erforderlichen Finanzmittel für die dringend 
notwendige und erst im Juli 2021 in den GKV-Leistungskatalog aufgenommene 
neue präventionsorientierte Parodontitistherapie entzogen. Das ist sparen auf Kos-
ten der Gesundheit der Patienten. Zugleich stellen die Einsparungen eine direkte 
Gefahr für die � ächendeckende zahnärztliche Patientenversorgung vor allem in 
ländlichen und strukturschwachen Regionen in Deutschland dar.

Mit der bundesweiten Kampagne „Zähne zeigen“ macht die Kassenzahnärztli-
che Bundesvereinigung (KZBV) deshalb gemeinsam mit den Kassenzahnärztlichen 
Vereinigungen der Länder, im Schulterschluss mit der Bundeszahnärztekammer, 
den Länderzahnärztekammern und zahnärztlichen Verbänden auf die Folgen dieser 
verantwortungslosen Politik aufmerksam und ruft alle Patienten sowie die Zahnarzt-
praxen zum Protest auf.

„Trotz der einzigartigen Erfolge der Prävention in der zahnärztlichen Versorgung 
und der damit über die letzten Jahrzehnte erzielten Einsparungen für das Gesund-
heitssystem wurden mit dem GKV-Finanzstabilisierungsgesetz die Mittel für zahn-
ärztliche Leistungen durch strikte Budgetierung begrenzt“, sagte Martin Hendges, 
Vorsitzender des Vorstands der KZBV zum Kampagnenstart am 1. Juni. „Zentrale 
Plattform der Kampagne ist die Website zaehnezeigen.info, auf der sich Patienten, 
aber auch Praxismitarbeiter über die Folgen des GKV-Finanzstabilisierungsgesetzes 
für die Patientenversorgung informieren können“, so Hendges weiter. „Gleichzeitig 
rufen wir sie dazu auf, sich selbst direkt an ihre eigenen regionalen Abgeordneten 
und politischen Entscheidungsträger auf Landes- und Bundesebene zu wenden, um 
darauf hinzuweisen, dass die Kostendämpfungspolitik der Patientenversorgung 
schadet und ein Ende � nden muss.“ 

Quelle: KZBV

[dentisratio]
Der Wert Ihrer Arbeit

[dentisratio] sucht Dich!
[dentisratio] hat es sich zur Aufgabe gemacht, bundesweit 
zahnärztliche Praxen und Kliniken bei Abrechnungs- und 
Verwaltungsaufgaben zu entlasten. 

Für unser wachsendes Team suchen wir 2023 in allen 
Quartalen neue Mitarbeiter (w/m/d) für die zahnärztliche 
Abrechnung und Verwaltung.

Dein Profil
◊ Abgeschlossene Ausbildung zur ZFA bzw. 
 Aufstiegsfortbildung zur ZMV

◊ gute Kenntnisse in der zahnärztlichen 
 Abrechnung (BEMA/GOZ)

◊ professioneller Umgang mit mindestens 
 einem der gängigen Praxissysteme. 

◊ selbstständiges, strukturiertes und sorgfältiges Arbeiten

◊ sehr gute kommunikative Fähigkeiten in Wort und Schrift

◊ Teamplayer, Engagement und freundliches Auftreten

Deine Perspektiven
◊ unbefristeter Arbeitsvertrag

◊ leistungsorientierte Bezahlung plus attraktive Zulagen

◊ geregelte Arbeitszeiten im Voll- oder Teilzeitbereich

◊ Work-Life-Balance im Homeoffice

◊ moderne Arbeitsplätze

◊ betriebliche Altersvorsorge

◊ Workshops und Weiterbildungen

◊ Fahrtkostenerstattung

◊ Teamevents

Werde Teil eines expandierenden Unternehmens mit 
einem engagierten Team!

Bitte sende Deine vollständigen Bewerbungsunterlagen 
mit Anschreiben, Lebenslauf,  Arbeitgeberzeugnissen, 
relevanten Zertifikaten, bevorzugt im PDF-Format an: 
bewerbung@dentisratio.de

[dentisratio] 
Abrechnungs- und Verwaltungsdienstleistungen 
für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

dentisratio GmbH · Großbeerenstr. 179 · 14482 Potsdam
Tel. 0331 979 216 0 · Fax 0331 979 216 69
info@dentisratio.de · www.dentisratio.de
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ber letzten Jahres verabschiedeten 

Infos zur 
Vereinigung
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